Vertikale Städte
Jedes Jahr steigt die Weltbevölkerung um ca. 80 Millionen Menschen. Dies bedeutet, dass man immer mehr Wohnungen und Gebäude benötigt. Hinzu kommt, dass in vielen Ländern immer mehr Menschen das Land verlassen und in Städten leben wollen. Heute leben bereits über 50% der Menschen in Städten. Bis 2050 werden es voraussichtlich 80% der Weltbevölkerung sein. Um diesen Bevölkerungszuwachs zu bewältigen, suchen Städte weltweit nach Möglichkeiten, den Prozess der Stadtvergrößerung zu optimieren. Eine Lösung hierbei ist der vertikale Städtebau. Diese riesigen Hochhäuser der Zukunft werden alles bieten: Wohnräume, Büros, Geschäfte, Dienstleistungsbereiche und gemeinschaftliche Einrichtungen für die Bewohnerinnen und Bewohner der Häuser. Zwischen den Gebäuden wird es horizontale Verbindungen geben, sodass man die Häuser nicht verlassen muss. Außerdem werden die Gebäude Außenflächen haben, die für Freizeitaktivitäten, aber auch für die Nahrungsmittelgewinnung genutzt werden können.

Schwimmende Städte
40% der Weltbevölkerung leben in Regionen, die nur wenige Meter über dem Meeresspiegel liegen, wie z.B. Jakarta, Manila oder Shanghai.
[bookmark: _GoBack]Da durch den Klimawandel der Meeresspiegel ansteigt, steigt für diese Regionen die Gefahr, überflutet zu werden und damit nicht mehr bewohnbar zu sein. Eine Zukunftsvision, wie man diese Regionen weiter bewohnen können wird, ist der Bau von schwimmenden Städten. Mehrere schwimmende Plattformen, die am Meeresboden befestigt sind, bilden dabei die Basis. Auf diesen Inseln sollen vier- bis sechsgeschossige Häuser entstehen, die 12 000 Menschen Platz zum Leben, Arbeiten und Vergnügen bieten werden. Auch nachhaltig werden diese Städte sein: Sonnen- und Windkraftwerke werden sie mit Strom versorgen, Wasser aufbereiten und Müll recyceln. In Gewächshäusern wird man Obst und Gemüse anbauen können.
